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„Runde Sache“ nach zehn Jahren:  
WM-Silber für Ariane Friedrich beim ISTAF  
 
 
 

BERLIN. Für zahlreiche Weltklasse-Athleten wird das 78. ISTAF am kommenden Sonntag, 1. 
September, zum großen Härtetest vor der WM 2019 in vier Wochen in Doha – und für eine 
Ausnahme-Sportlerin zum emotionalen Highlight zehn Jahre nach „ihrer“ Weltmeisterschaft: 
Deutschlands beste Hochspringerin Ariane Friedrich (35) erhält im Olympiastadion 
nachträglich die Silbermedaille der WM 2009. Der vor ihr platzierten Russin Anna 
Tschitscherowa wurde die Medaille wegen Dopings bereits im Februar 2018 aberkannt. 
 
„Ich freue mich riesig auf das ISTAF“, sagt Ariane Friedrich, die sich eine nachträgliche 
Zeremonie bei Deutschlands ältestem Leichtathletik-Meeting gewünscht hatte. „Natürlich wäre 
es schöner gewesen, wenn niemand gedopt hätte und ich das alles 2009 schon erlebt hätte. 
Dass ich die Medaille jetzt nachträglich beim ISTAF bekomme, ist aber eine runde Sache und ein 
perfekter Abschluss.“ Zum ISTAF und dem Olympiastadion habe sie eine „besondere 
Verbindung“. Ariane Friedrich: „2008 bin ich beim ISTAF zum ersten Mal unter freiem Himmel 
über die zwei Meter gesprungen, 2009 habe ich beim ISTAF den Deutschen Rekord aufgestellt – 
und danach in Berlin die WM-Medaille gewonnen.“  
 
Friedrich war bei der WM 2009 mit 2,02 Meter höhengleich mit der des Dopings überführten 
Russin Anna Tschitscherowa und hinter der Kroatin Blanka Vlasic (2,04 Meter) zunächst Dritte 
geworden. Mit 2,06 Meter hält die Thüringerin noch immer den Deutschen Freiluft-Rekord im 
Hochsprung. 
 
Am Sonntag bekommt Ariane Friedrich die Silbermedaille aus den Händen von Jon Ridgeon, 
Geschäftsführer des Leichtathletik-Weltverbands IAAF, überreicht. Mit dabei im Olympiastadion 
sind dann auch Friedrichs Lebensgefährte, der viermalige Bob-Olympiasieger André Lange, ihre 
fünfjährige Tochter Amy, ihr langjähriger Trainer Günter Eisinger sowie ihre Chefin bei der 
Landespolizei Thüringen, Polizeidirektorin Heike Langguth.  
  
2018 hatte Ariane Friedrich ihre sportliche Karriere offiziell beendet. Die Polizei-
Oberkommissarin ist bei den Bildungseinrichtungen der Thüringer Landespolizei in Meiningen in 
der Nachwuchsgewinnung und dem Eignungsauswahlverfahren tätig.  
 
      
 



2 

 

 
   

 
 
 
 
ISTAF große WM-Generalprobe mit Lückenkemper, Mihambo, Röhler und Co.  
 
Vier Wochen vor der WM in Doha wird das ISTAF am 1. September 2019 zur großen 
Generalprobe für Deutschlands Leichtathletik-Stars und Top-Athleten aus aller Welt. Kompakt 
an einem Sonntag-Nachmittag treten im Olympiastadion fast 200 Weltklasse-Sportler in 16 
hochklassig besetzten Disziplinen an. Mit dabei sind unter anderem Deutschlands schnellste 
Frau Gina Lückenkemper (100 m), Weltklasse-Weitspringerin Malaika Mihambo, die weltbesten 
Speerwerfer um Olympiasieger Thomas Röhler und Weltmeister Johannes Vetter, die 
Stabhochsprung-Elite um Weltmeister Sam Kendricks (USA), Europameister Armand Duplantis 
(Schweden) und Polens Rekordhalter Piotr Lisek, die Europameister Gesa Krause (läuft beim 
ISTAF 2.000 m Hindernis), Mateusz Przybylko (Hochsprung), Pascal Martinot-Lagarde (110 m 
Hürden, Frankreich), Elvira Herman (100 m Hürden, Weißrussland) sowie Diskus-Weltmeister 
Andrius Gudžius (Litauen), der unter anderem Olympiasieger Christoph Harting herausfordert. 
Weitere Informationen und Tickets unter www.istaf.de. 
 
 
 
Wenn Sie mehr über das 78. ISTAF erfahren möchten, Logos und Bildmaterial benötigen oder Rückfragen zu dieser 
Medieninformation haben, wenden Sie sich bitte an: 
 
Sven Ibald 
Head of Communications 
ISTAF / TOP Sportevents GmbH 
Hanns-Braun-Straße / Friesenhaus 1 / 14053 Berlin   
Tel: +49 (0) 30 30 111 86-13 / E -Mail: ibald@topsportberlin.de  
 

 
Schon akkreditiert? Akkreditierungsformular unter www.istaf.de 

 

Internationale ISTAF-PK am Freitag, 30.08.2019, 13:30 Uhr, Messe Berlin  

Mit Gina Lückenkemper, Malaika Mihambo und Armand Duplantis 

(Anmeldung: press@istaf.de) 

 
 


